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W E G W E I S E R 

 
Gemeindeamt Wiesmath 
2811 Wiesmath, Hauptplatz 2 
Telefon: 02645/2231 
Fax: 02645/2231-6 
gemeinde@wiesmath.gv.at 
 
Parteienverkehr  
am Gemeindeamt: 
Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr 
Di:  16:00 - 18:00 Uhr 
 
Sprechstunden  
Erich Rasner, Bgm.: 
jeden Di:  09:00-12:00 Uhr 
und  16:00-18:00 Uhr 
bzw. nach telefonischer Ver-
einbarung 
 
Bauberatung: 
Bausachverständiger  
Ing. Matthias Scheibenreif 
jeden 3. Dienstag im Monat  
ab 17:00 Uhr - um Voranmel-
dung wird gebeten 
 
Notar  
Mag. Herbert Taschner 
jeden 3. Dienstag im Monat 
ab 17:00 Uhr - kostenlose 
Erstberatung 
 
Öffnungszeiten  
Wirtschaftshof: 
in allen geraden  
Kalenderwochen  
am Freitag 14:00-17:00 Uhr 

 
 

Augen können nur leuchten, wenn es etwas gibt,  
was das Innere zum Leuchten bringt. 



Liebe Wiesmatherinnen, liebe Wiesmather! 
Liebe Jugend! 

 

 Mitteilungen des Bürgermeisters 

Ich hoffe, Sie konnten sich in den Sommermonaten ein wenig erholen 
und sind nun wieder mit neuen Kräften in den Alltag zurückgekehrt. 
Dasselbe gilt auch für unsere Kinder und Jugendlichen, die mittlerweile 
auch schon wieder den Kindergarten oder die Schule besuchen bzw. in 
das Berufsleben eingetreten sind. 
 
Zum Schulbeginn möchte ich alle Autofahrer ersuchen, besonders in den Bereichen 
rund um unsere Bildungseinrichtungen auf ihr Tempo zu achten. Vor allem zu den Stoß-
zeiten, morgens und mittags, sind viele Schüler zu Fuß unterwegs, weshalb hier erhöh-
te Vorsicht geboten ist! 
 
Vor einigen Wochen wurde der „Wasserverband Trinkwasserzukunft Bucklige 
Welt“ gegründet, der nun die Trinkwassergrundversorgung für 9 Gemeinden sichern 
soll. Nachdem sich die Stadtgemeinde Kirchschlag in der Buckligen Welt kurz vor der 
Gründung doch noch gegen den Beitritt entschieden hat, sind es nunmehr 9 Gemein-
den, und zwar Wiesmath, Bromberg, Hollenthon, Lichtenegg, Krumbach, Bad Schönau, 
Thomasberg, Edlitz und Grimmenstein aus denen sich der Verband zusammensetzt. 
Krumbachs Bürgermeister Josef Freiler wurde als Obmann gewählt. Der Wasserver-
band soll als 2. Standbein für die Gemeinden fungieren und die Versorgung mit unse-
rem kostbaren Trinkwasser absichern. 
 
Der erste Teil unseres Projektes „Blaulicht“ – die neue Ortsstelle des Roten Kreuzes 
– konnte am 10. September 2017 feierlich eröffnet werden. Danken möchte ich Orts-
stellenleiter Mag. Josef Braunstorfer, ebenso Bezirksstellenleiter-Stv. Peter Beisteiner, 
sowie der gesamten Mannschaft der Ortsstelle Wiesmath für Ihren Einsatz während der 
Planungs- und Bauphase bis hin zur wirklich gelungenen Eröffnungsfeier. 
 
Weiters danke ich auch allen, die unseren Ort, auf welche Weise auch immer pflegen 
und verschönern, z.B. die Buswartehäuschen im Ort und in den Rotten, ebenso die 
Ortseinfahrten, welche immer mit schönen Blumen versorgt werden. 
Auch die Pflege und Erhaltung der öffentlichen Grünstreifen vor den Liegenschaften 
zählen zum Erscheinungsbild einer gepflegten Gemeinde. Man sollte aber nicht verges-
sen, dass diese Grünflächen Teil der Verkehrsflächen sind und KEINESFALLS abge-
zäunt oder durch die Anbringung von Pflöcken abgetrennt werden dürfen. Es ist 
verständlich und begrüßenswert, dass es ein jeder Bewohner vor seiner Liegenschaft 
begrünt und gepflegt haben möchte, besonders aber in den Wintermonaten und der 
damit verbundenen Schneeräumung entstehen hier oft künstliche Engstellen. Ich möch-
te sie daher ersuchen bzw. auffordern, angebrachte Pflöcke und Abzäunungen unver-
züglich zu entfernen!  
 
Der im Gemeinderat beschlossene Leuchtmitteltausch bei den Straßenlaternen 
hat bereits begonnen. Wie bereits in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung be-
schrieben, handelt es sich hierbei um eine Umstellung auf umweltfreundliche und 
stromsparende LED-Technologie, bei der alle Laternen getauscht werden. 
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Erich RASNER 
Bürgermeister 
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Geschätzte Wiesmatherinnen und Wiesmather! 
Ich hoffe, Sie konnten alle eine angenehme Ferien- bzw. Urlaubszeit 
genießen und schöne, neue Eindrücke von ihren Urlaubszielen gewin-
nen. 
Wie sie ja sicher schon alle mitbekommen haben, wurde Anfang Juli 
die Landesstraße L 149 im Bereich Ortsende Wiesmath bis zur Kreu-
zung Hollenthon abgefräst und mit einer neuen Asphaltschicht überzo-

gen. Das Bankett wird demnächst hergestellt. Ich danke Ihnen allen, besonders aber 
den Bewohnern der Rotte 
Geretschlag für das Ver-
ständnis während der 
Bauphase.  
 
Danke auch an die Fami-
lien Eidler Mathias, Scha-
bauer Alfred und Sinabell 
Markus für die Zurverfü-
gungstellung ihrer Grund-
stücke für eine nötige 
Auswe ichmög l i chke i t 
während der Bautätigkeit! 

Hubert KORNFELD 
Vizebürgermeister 

Herzlichst 

 

 Mitteilungen des Vizebürgermeisters 

Derzeit beschäftigen wir uns intensiv mit der Planung eines Kinderspielplatzes. Dieser 
soll auf dem Areal des ehemaligen Kindergartens im Ortszentrum errichtet werden. Da 
die bisherigen Spielmöglichkeiten etwas in die Jahre gekommen sind und es meiner 
Meinung nach unbedingt erforderlich ist, einen Spiel- und Bewegungsraum für unsere 
Jüngsten zu schaffen, möchten wir dieses Vorhaben möglichst zeitnah umsetzen. Der 
Platz mitten im Zentrum eignet sich in jeder Hinsicht für die Errichtung eines Spielplat-
zes. Dieser soll für alle Generationen zugänglich sein und ein erster Schritt in Richtung 
„Lebensraum im Zentrum“ werden. 
 
Am 15. Oktober findet die Nationalratswahl statt, für die ich alle Wahlberechtigten ersu-
che, von ihrem persönlichen Wahlrecht Gebrauch zu machen. Nähere Informationen 
entnehmen Sie bitte aus der Rückseite. 
 
Ich bedanke mich für das Engagement, das viele von euch für unsere Gemeinde erbrin-
gen. Wir leben in einem wunderschönen, wohlbehüteten Ort, bei dem vor allem das Zu-
sammenleben und Zusammenhalten eine große Rolle spielt. Ich hoffe, dass dieses har-
monische Miteinander so bleibt und wünsche euch allen abschließend einen schönen 
Herbst! 
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 Sanierung L 149 

Die Fahrbahn der Landesstraße L 149 
wurde zwischen Wiesmath und Geret-
schlag saniert.   
Landesrat Ludwig Schleritzko nahm 
am 21. Juli 2017 die Fertigstellung für 
die Fahrbahnsanierung der Landes-
straße L 149 vor.   
 

Ausgangssituation: 
Die Fahrbahn der Landesstraße L 149 
entsprach zwischen Wiesmath und 
Geretschlag auf Grund der aufgetretenen Fahrbahnschäden (Spurrinnen, Netzrisse, 
Ausmagerungen,…) nicht mehr den heutigen modernen Verkehrserfordernissen. 
Aus diesem Grund hat sich der NÖ Straßendienst dazu entschlossen, die Landesstraße  
L 149 auf einer Gesamtlänge von rund 2,8 km vom südlichen Ortsende von Wiesmath 
bis rund 100 m vor der Kreuzung L 149 / L 4103 zu sanieren.  
 

Ausführung: 
Auf einer gesamten Fläche von 14.500 m² wurde unter Beibehaltung der Fahrbahnbrei-
te nach den Fräsarbeiten eine neue 3 cm starke Deckschicht wieder aufgebracht. 
Kleinflächig war es auch erforderlich Tiefensanierungen in der bituminösen Tragschicht 
vorzunehmen. 
Die Arbeiten wurden von der Firma Straka Bau aus Neutal in einwöchiger Bauzeit 
durchgeführt. 
Auch die erforderliche Bodenmarkierung wurde bereits angebracht.  
 

Die Kosten belaufen sich auf rund € 320.000.- und werden zur Gänze vom Land NÖ ge-
tragen.   

Wir konnten heuer auch den Güterweg Geretschlag II mit einer neuen Asphaltschicht 
überziehen, da der mittlerweile fast 40-jährige Belag schon sehr in Mitleidenschaft ge-
zogen war. Ich hoffe, dass wir in diesem Bereich wieder für eine Generation eine gute 
Investition getätigt haben. Auch hier ein Danke an das Land NÖ mit Johann Ofenböck, 
ohne dessen großzügige Förderung  wir als Gemeinde solche Projekte nur sehr schwer 
durchführen könnten. Natürlich werden wir unter Bedachtnahme unserer finanziellen 
Möglichkeiten auch nächstes Jahr einiges zur Erhaltung unserer Güterwege beitragen. 

 
Ende September wird die Behebung der Unwetterschäden des heurigen Jahres im 
Bereich der Güterwege in Angriff genommen. 
 
Am 10. September fand im Zuge des 40-Jahr Jubiläums der Rettungsortsstelle Wies-
math die Eröffnung des neuen Rettungsgebäudes statt. Ich möchte allen Mitarbeitern 
der Ortsstelle Wiesmath zu diesem tollen Projekt gratulieren und ihnen weiterhin viel 
Kraft und Freude bei ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit wünschen! Jeder (auch ich), 
der die Rettung schon in einer Notsituation benötigt hat, weiß, dass mit kurzen An-
fahrtszeiten jede Sekunde die gewonnen wird, lebensrettend sein kann!  DANKE! 
 

Vzbgm. Hubert Kornfeld 
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 40 Jahr Feier und  
 Eröffnung der neuen Ortsstelle  
 des Roten Kreuzes Wiesmath 

Am Sonntag, den 10. September 2017 fand die 40-
Jahr-Feier des Roten Kreuzes Wiesmath statt. In die-
sem Rahmen wurde die neue Ortsstelle, in der Haupt-
straße feierlich eröffnet. Bei schönem Herbstwetter 
konnte nun der erste Teil des Projektes „Blaulicht“ sei-
ner Bestimmung übergeben werden. 
 

Nach dem Eintreffen der zahlreichen Ehreng-
äste fand eine Festmesse, musikalisch gestal-
tet vom Männerchor Wiesmath, statt. Im An-
schluss daran wurden die neuen Räumlichkei-
ten eröffnet und von unserem Hrn. Pfarrer 
Mag. Raimund Beisteiner und dem Rot-Kreuz-
Kurat Rudolf Schramböck gesegnet. Ebenfalls 
erfolgte die Übergabe und Segnung eines neu-
en Rettungstransportwagens, welcher nun in 
der neuen Ortsstelle seinen Platz finden wird. 
Als Patinnen für das neue Fahrzeug konnten 
Mimi Bernhart-Beisteiner und Lisbeth Beisteiner (Autohaus Beisteiner) begrüßt werden. 

Für die musikalische Umrahmung des Frühschoppens 
sorgte die Blasmusik Bucklige Welt Nord. 
 
 
Ein weiteres Highlight war die Landung des ÖAMTC 
Notarzthubschraubers aus Wiener Neustadt, der für 
viele Gäste die Möglichkeit einer Besichtigung bot. 
 
 

Ein herzlicher Dank 
gilt allen, die dazu 
beigetragen haben, 
das neue Gebäude in 
dieser Form und Zeit 
zu errichten.  

Fotos: Franz Kornfeld 

Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage www.wiesmath.at - Fotogalerie ! 
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Im Herbst ist eine Versammlung betreffend einer eventuellen Erweiterung der 
Fernwärme, im Bereich der Hauptstraße und ev. Wr. Neustädterstraße, geplant. 
Interessenten mögen sich bitte auf der Gemeinde (02645/2231) melden. 

 

 Fernwärme 

 

 NÖGKK - Rezeptgebührenobergrenze 

Für auf Kassenkosten bezogene Medikamente sind österreichweit derzeit 5,85 € als ge-
setzlich bestimmte Rezeptgebühr in der Apotheke zu bezahlen. Die Rezeptgebühren-
obergrenze sorgt dafür, dass Versicherte mit hohem Medikamentenbedarf über einem 
Betrag von zwei Prozent ihres Jahresnettoeinkommens keine Rezeptgebühr mehr ent-
richten müssen. „Die bezahlten Rezeptgebühren werden laufend addiert. Ab dem Zeit-
punkt, an dem die Summe diese Grenze erreicht, ist man bis zum Jahresende von der 
Rezeptgebühr befreit“, erklärt Ilse Klein, Service-Center-Leiterin der NÖGKK in Wr. Neu-
stadt.  
e-card informiert Arzt über Überschreitung der Grenze 
 

Befreiung aus sozialen Gründen 
Daneben gibt es auch die Rezeptgebührenbefreiung 
für sozial Schutzbedürftige: Auf Antrag können sich ein-
kommensschwache Menschen (zum Beispiel Alleinste-
hende bis 889,84 € netto pro Monat) von der Rezeptge-
bühr befreien lassen.“ Ohne Antrag befreit sind unter 
anderem die Bezieherinnen und Bezieher einer Aus-
gleichszulage oder Personen mit einer anzeigepflichti-
gen übertragbaren Krankheit. 

NÖGKK-Service-Center  
Wr. Neustadt 
Wiener Straße 69 
wr-neustadt@noegkk.at 
Versichertenhotline: 050899-6100 
www.noegkk.at 
NÖGKK – wir vorsorgen Sie! 

 

 Heizkostenzuschuss 2017/2018 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederös-
terreicherinnen und Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode 2017/2018 in der Höhe von € 135,- zu ge-
währen. Der Heizkostenzuschuss kann beim Gemeindeamt des Haupt-
wohnsitzes bis spätestens 30. März 2018 beantragt werden. Die Aus-
zahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 
 

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten: 
• AusgleichszulagenbezieherInnen 
• BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG 
• sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Einkommen den jeweiligen Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht übersteigt 
 

Das Antragsformular steht ihnen auch auf unserer Homepage zum Download bereit. 
Für die Beantragung nehmen Sie bitte ihren aktuellen Einkommensnachweis mit. 
 

Telefonische Auskünfte über den Heizkostenzuschuss erhalten Sie beim Ge-
meindeamt Wiesmath unter der Nr. 02645/2231. 
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In den Sommermonaten wurde die Homepage der Marktgemeinde Wiesmath überar-
beitet und neu gestaltet. Gut strukturiert, leicht auffindbar und mit allen notwendigen 
Informationen ausgestattet, dürfen wir nun das fertige Ergebnis präsentieren. Unser In-
ternetauftritt basiert nun auf 5 klar abgegrenzten Menüpunkten, und zwar Bürgerser-
vice, Verwaltung, Unsere Gemeinde, Freizeit & Vereine, Wirtschaft & Mobilität, 
in denen sich jeder Bürger und jede Bürgerin gut zurechtfinden soll. 
 

Mit dem neuen Gemeinde-
Newsletter können Sie sich 
über bevorstehende Veran-
staltungen, den Termin der 
nächsten Müllabfuhr sowie 
Kulinariktermine informieren 
lassen. Hierfür müssen Sie 
einfach über die Homepage 
den Newsletter abonnieren 
und schon erhalten sie zeitge-
mäß einen E-Mail-Newsletter 
mit allen wichtigen Details. 
 

Alle Gewerbetreibenden und Vereinsobleute werden nochmals ersucht, Ihren Ein-
trag auf der Gemeindehomepage auf Richtigkeit zu überprüfen und gegebenenfalls 
neue Fotos zu übermitteln. Generell sollten Fotos für unseren Internetauftritt immer 
querformatig sein, um eine gute Bildschirmdarstellung zu gewährleisten. 
 

Als Bürgermeister freut es mich, dass dieses regionsübergreifende Projekt so gut ge-
lungen ist und dass wir somit das Serviceangebot der Gemeinde für alle Bürgerinnen 
und Bürger erweitern können. 

 

 Die neue Gemeinde-Homepage ist fertig !!! 

Egal, ob zuhause, beruflich unterwegs oder im Urlaub: mit der Info und 
Service-App Gem2Go verfügen Sie auf Ihrem Smartphone über alle Infor-
mationen unserer Heimatgemeinde. Vom richtigen Ansprechpartner bis zu 
den Öffnungszeiten des Gemeindeamts. Darüber hinaus ist Gem2Go für 
ALLE Gemeinden Österreichs verfügbar – mit nur einer einzigen App!  
Sie wollen wissen was sich in unserer Gemeinde tut, welche Veranstaltungen es gibt 
und wann der Müll abgeholt wird? Dann sind Sie mit Gem2Go und seinen tollen Funkti-
onen bestens bedient, denn hier finden Sie alle Services aus erster Hand! Mit dem Ka-
lender in Gem2Go haben Sie eine Übersicht über Amtstermine, Mülltermine oder Ver-
anstaltungen! 
Mit der integrierten Push-Funktion können Sie sich an sämtliche Termine erinnern las-
sen! 

Gem2Go kostenlos nutzen! 
Laden Sie sich Gem2Go kostenlos auf Ihr Smartphone und probieren Sie es aus: lassen 
Sie sich z.B. über die App an die nächste Veranstaltung in unserer Gemeinde erinnern. 
Und auch den Gästen und Besuchern unserer Gemeinde bietet die Gemeinde-App vie-
le Informationen. Mehr Infos und den Download gibt es auch unter www.gem2go.at. 

 

 Unsere Gemeinde auf Ihrem Smartphone - mit Gem2Go 
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 !!! RICHTIGE MÜLLTRENNUNG !!! 

R E S T M Ü L L 
NUR   nicht verwertbare Abfälle wie z.B.: 

Asche (kalt), nicht mehr tragbare Kleidung, CDs und DVDs, Dias, Fotos, zerbrochenes 
Geschirr, Glühbirnen, Hygieneartikel (Wattestäbchen, Zahnbürste), Katzenstreu, Kno-

chen, Lederabfälle, Spielzeug, Staubsaugerbeutel, Stoffreste, Tapeten, Windeln, Heim-
tierfäkalien, usw. 

in die Restmülltonne oder in den Restmüllsack 
 

K U N S T S T O F F V E R P A C K U N G E N 
NUR   Verpackungen aus Kunststoff wie z.B.: 

beschichtete Papierverpackungen wie Fleisch- und Wurstfolien, Blisterverpackungen, 
Einkaufsackerl, saubere Fleischtassen aus Styropor, Gemüse und Obsttassen, Geträn-

kekunststoffflaschen, Kunststoffkanister, Joghurtbecher, Milch- und Getränkeverpa-
ckungen, Shampooflaschen, Styroporverpackungen, Tetrapack, Zellophan, usw. 

in den Gelben Sack 
 

B I O M Ü L L 
NUR   biogene Abfälle wie z.B.: 

altes Brot und Gebäck, Obstschalen, Baum und Strauchschnitt, Blumen, Eierschalen, 
Federn, Fallobst, Haare, Kaffeesud (mit Filter), Küchenabfälle, Speisereste, Hecken- und 

Rasenschnitt, Laub, Teesud, usw. 
auf den Komposthaufen am eigenen Grund 

 

A L T P A P I E R 
NUR   Papier und Kartonagen wie z.B.: 

Briefe, Bücher, Hefte, Kataloge, Kopier- und Schreibpapier, Kuverts, Mehl- und Zucker-
sackerl, Papierverpackungen, Waschmittelkartons, Zeitungen, usw. 

Entsorgung im Bauhof (Papiercontainer) 
 

M E T A L L V E R P A C K U N G E N 
NUR   Verpackungen aus Metall wie z.B.:  

Alufolien, Getränkedosen, Joghurtbecherdeckel, Konservendosen, Kronekorken, Metall-
deckel, Schraubverschlüsse aus Metall, Tiernahrungsdosen, Tuben aus Metall, usw. 

Entsorgung im Metallcontainer (bei der Sammelstelle) 
 

B A U H O F 
Kostenlos:  Batterien u. Akkus, Altmedikamente, Elektroaltgeräte, Speisefett,  
   Spraydosen, Maschendraht, Eisen,… 
Kostenpflichtig:  Autobatterien        € 0,20/kg,  

 Lacke / Farben / Dispersionen      € 0,70/kg,  
 Autoreifen         € 6,--/mit Felgen; € 3,--/ohne Felgen  
 Altöl (z.B. v. Autos)      € 0,20/l  
 Energiesparlampen / Leuchtstoffröhren € 1,--/Stk.,  
 Bauschutt  € 0,50/ Kübel,  € 2,--/Schiebetruhe,  € 30,--/m³,  

 

Nur bei Sperrmüll: Altholz, Möbel, Autoreifen, sonstige sperrige Güter 
 

Dämmwolle und Fassadenstyropor werden nicht zur Entsorgung angenommen!!! 



Pkt. 1:  Genehmigung des letzten Protokolls 
  Das Sitzungsprotokoll gilt EINSTIMMIG als genehmigt 
Pkt. 2:  Vermietung Wohnung alter Kindergarten   
    Beendigung des Mietverhältnisses mit den Ehegatten Stefan und Claudia 
  Vollnhofer rückwirkend per 30. April 2017. - EINSTIMMIG  
Pkt. 3:  Kulturförderung Gesangsverein  
  Kulturförderung für den Gesangsverein in der Höhe von € 500,-. - EINST.  
Pkt. 4:  Subventionsansuchen Blasmusik Bucklige Welt Nord  
  Anerkennungsbeitrag in der Höhe von € 500,-. MEHRSTIMMIG 
Pkt. 5:  Subventionsansuchen Reitsportverein Wiesmath  
  Subvention in der Höhe von € 2.000,-. - EINSTIMMIG 
Pkt. 6:  Straßenbeleuchtung  
  Erweiterung um 3 Lichtpunkte beim Bauvorhaben Projekt Blaulicht. - EINST. 
Pkt. 7:  Projekt Trinkwasserzukunft Bucklige Welt  
  Zustimmung zum Beitritt und zur Verbandsgründung. - EINSTIMMIG 
Pkt. 8:  Wortmeldungen und Berichte  

 

 Gemeinderatssitzung vom 22. August 2017 
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Die Raiffeisenkasse hat sich mit der Geschäftsleiterbestellung von Herrn Manfred 
Dopler für die Zukunft gerüstet. Um die gesetzlichen und regulatorischen Aufgaben 
stets fristgerecht und den Anforderungen entsprechend erfüllen zu können war es not- 
wendig einen weiteren Geschäftsleiter zu bestellen. 
Vom Vorstand wurde einstimmig beschlossen, Herrn Manfred Dopler, mit diesem Amt 
zu betrauen. Diese Bestellung wurde auch vom Aufsichtsrat der Genossenschaft bestä-
tigt. 
 

Herr Dopler wurde am 21.12.1972 gebo-
ren, ist verheiratet und in 7441 Steinbach 
im Burgenland wohnhaft. Seine Tätigkeit 
bei Raiffeisen begann er am 1.7.1991 als 
Kundenbetreuer in der Raiffeisenkasse 
Kirchschlag/BW eGen, seit 2014 war er 
dort Prokurist. Die Mitarbeiter der Raiffei-
senkasse Wiesmath-Hochwolkersdorf    
eGen unterstützt er seit 1.9.2017 als Ge-
schäftsleiter. 
 

Lieber Manfred, wir gratulieren herzlich zur 
Aufnahme in das neue Geschäftsleiterte-
am und hoffen, du hast dich in Wiesmath 
bereits gut eingelebt. 
 

Wir wünschen dem neuen Geschäftsleiterteam, allen Mitarbeitern und Funktio-
nären der Raiffeisenkasse viel Erfolg für die Zukunft. 

 

 Geschäftsleiterbestellung in der  
 Raiffeisenkasse Wiesmath-Hochwolkersdorf 
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Franziska Sanz, Schuhplattler– und 
Volkstanzgruppe, 30. Geburtstag 

 

 Runde Geburtstage von Vereinsobleuten 

 

 50. Geburtstag Christine Kleinrad 

Im Namen der Gemeindevertretung gratulierte Bgm. Erich Ras-
ner Unternehmergattin Frau Christine Kleinrad zum 50. Geburts-
tag. 
Wir wünschen dir nochmals alles Gute, Gesundheit und viel 
Glück. 

Josef Schwarz, Jagdgesellschaft, 
50. Geburtstag 

Nochmals alles Gute und danke für das aktive Engagement im Vereinswesen. 

 

 VORANKÜNDIGUNG: Termine Müllsackausgabe 
 
 

An folgende Terminen werden die Müllsäcke für 2018 ausgegeben - wir ersuchen um 
verlässliche Abholung!!! 

Dienstag, 05.12.2017  08.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, 06.12.2017  08.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag, 07.12.2017  08.00 – 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr 

 

 Bücher & Spiele Verleih 

Über 2000 Bücher stehen für Kinder und auch Er-
wachsene bereit: Romane, Thriller, Gesundheit, Bio-
graphien, Garten, Natur, Kochen, Reiseführer,  
Geschichte, Literatur uvm. 
Kinder– und Jugendbücher, Gesellschaftsspiele 
 

 
 

 
 

Obfrau Gaby Grundtner 

Öffnungszeiten 
Mo, Mi, Fr 16-18 Uhr 
jeden 1. Samstag im Monat 9-11 Uhr 
Kostenloser Verleih 

Leih dir was aus!  



Bringen Sie alle sperrigen Güter 
Möbel nur in zerlegtem Zustand – ohne Stoff, großes Kinderspielzeug, Holzkisten, 
Teppiche, Bodenbeläge, Matratzen, Steppdecken, Gartengeräte, WC- und Waschbe-
cken, Koffer, große Taschen, zerbrochene Fenstergläser ... 
 
Gegen Gebühr: 
Autoreifen mit Felge € 6,-- 
Autoreifen ohne Felge € 3,-- 
LKW- und TRAKTORREIFEN werden   N I C H T   angenommen !! 
 

 
 

in den Hof des ehemaligen LAGERHAUSES (Wirtschaftshof)! 
 

Es wird wieder ein Müllpresswagen und 
je ein Container für Holz, Eisen und Bauschutt vor Ort sein,  

daher bitten wir um  V O R S O R T I E R U N G  der Gegenstände. 
Das Abkippen auf freier Fläche ist untersagt! 

=> MIT WARTEZEITEN IST EVENTUELL ZU RECHNEN! 
 
Damit für eine ordnungsgemäße Abwicklung gesorgt werden kann, sind die   
Anweisungen der Aufsichtsorgane zu beachten.   

 

am Freitag, den 13. Oktober 2017 von 08 bis 18 Uhr 

 

 Sperrmüll  -  13. Oktober 2017 
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Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Während viele noch arbeiten, suchen 
sich Einbrecher am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie kommt jedes 
Jahr wieder, die Zeit der Dämmerungseinbrüche. Wie können Sie sich davor schützen? 

 
Hier unsere Tipps:  
 

 Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. 
 Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zimmer das 
Licht eingeschaltet lassen; Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren ver-
wenden und unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstunden pro-
grammieren. 
 Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung an-
bringen, damit das Licht anzeigt, wenn sich jemand dem Haus nä-
hert.  
 Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die Post 
aus dem Briefkasten zu nehmen, um das Haus oder die Wohnung be-
wohnt erscheinen zu lassen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räu-
men oder räumen lassen. 
 Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter als Ein-
stiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten, im Garten liegen lassen. 
Außensteckdosen ab- oder wegschalten. 
 Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster 
ist ein offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperr-
barer Fenstergriffe). 
 Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektroni-
schen Sicherungseinrichtungen die kostenlose und objektive Beratung 
durch die Kriminalpolizeiliche Beratung in Anspruch. 
 Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft unter 
der österreichweiten Rufnummer 059 133 an. PI Wiesmath 059133-
3385 
 
Sie können damit einen aktiven Beitrag zur Erhöhung der Sicherheit in Ihrer 
Region leisten.  

 

 Im Schutz der Finsternis 

W
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Polizeiinspektion Wiesmath 
Tel.: 059 133 - 3385  oder   

Mail: pi-n-wiesmath@polizei.gv.at 
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 Zivilschutz - Probealarm  

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

Achtung! Am 7. Oktober nur Probealarm! Bitte keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ Zivilschutzverband - Ihr Partner in Fragen der Sicherheit 

Für Ihre Sicherheit Zivilschutz-Probealarm 
in ganz Österreich 

am Samstag, 7. Oktober 2017, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr  
Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Ka-

tastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 
 

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird einmal 
jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 
Bedeutung der Signale 

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. Am 3. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) beachten. Am 1. Oktober nur Probealarm! 

15 Sekunden 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender Heulton 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 
Entwarnung 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) durchgege-
bene Verhaltensmaßnahmen befolgen.  Am 1. Oktober nur Probealarm! 

Smovey – Training 
jeden Donnerstag 19:00-20:00 Uhr  
(ausgenommen 28.9., 26.10.) 
im Turnsaal der NNÖMS Wiesmath 
Kosten: € 10,-- pro Einheit 
Leihsmoveys: € 2,-- 
Schnupperstunde gratis! 
Einstieg jederzeit möglich! 

5.10.2017  Kraft der Psyche:  
  Motivation zur Bewegung  
9.11.2017  Faszientraining für mehr  
  Beweglichkeit 
im NÖGKK Service-Center  
Wr. Neustadt (050899-2254 oder  
wr-neustadt@noegkk.at 
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 Ferienspiel 

Wie jedes Jahr konnte das Ferienspiel mit der tatkräftigen Unter-
stützung der Wiesmather Vereine abgehalten werden.  
An insgesamt acht verschiedenen Terminen wurde den Kindern 
ein sehr buntes Programm geboten und sie konnten auch in di-
verse Vereine ein wenig „hineinschnuppern“. Heuer wurde das Programm wieder von 
bis zu 40 Kindern pro Termin wahrgenommen, was uns zeigt, wie beliebt und wichtig 
das Ferienspiel in Wiesmath bereits geworden ist. Zur Abschlussveranstaltung lud dies-
mal der Tennisverein. Gestartet wurde mit einem Spieleparcours am Tennisplatz, Hüpf-
burgvergnügen und anschließend einem kleinen Fest. Auch hier wurden wie jedes Jahr 
die Eltern herzlich dazu eingeladen. 
Wir möchten uns bei allen mitwirkenden Vereinen recht herzlich für das außerordentli-
che Engagement bedanken, denn ohne eure Hilfe könnte das Ferienspiel nicht in dieser 
Form veranstaltet werden. 

GR Heidi Gubala und GR Andreas Neubauer, M.A. 

GR Heidi 
Gubala 

Andreas  
Neubauer, M.A. 

Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage www.wiesmath.at - Fotogalerie ! 

 

 Taferlklassler  

Wir wünschen euch viel Spaß 
und Erfolg in der Schule! 

Unsere Taferlklassler Maximilian 
Klaus, Sebastian Höllwieser, Johannes 
Schwarz, Thomas Eidler, Tobias 
Taschner, Anika Maier, Laura Walli, 
Claudia Ernst, Lina Trimmel, Lisa 
Beiglböck, Lia Führinger, Miriam He-
cher, Annalena Hanler und Annika 
Ostermann, mit ihren Klassenlehrerin-
nen VL Martina Grill und VL Katja 
Trimmel. 
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 Tennisverein Wiesmath - Theater 

 

 Reiterprüfung am 18. August 2017 

Wir gratulieren unseren fleißigen und motivierten Reitschülerinnen zu den bestandenen 
Prüfungen. Der RSV-Wiesmath konnte die weiße Fahne hissen. 
Die Prüfungen wurden in drei verschiedenen Kategorien absolviert:  
 Das große Hufeisen (GH) 
 Der Reiterpass (RP) 
 Die Reiternadel (RN) 

vlnr: Jasmin Weidlinger (Prüferin), Anna-Maria Schwarz (RN), Rosa Handler (RP), Lea Damm (RN), Viktoria Trimmel (RN), 
Laura Janich (RN), Chiara Holzbauer (RP), Lara Oberger (RP), Gerhard Ebner, Katharina Kornfehl, Oberst Friedrich Schus-
ter (Prüfer), Selina Riegler (RP), Nina Frühstück (RP), Tina Panis (RP), Lena Picher (RN), Leonie Leitner (RN), Cora Merker 
(RN), Lia Führinger (GH), Alexandra Sanz, Julia Merker (GH), Laura Merker (RN), Ulrike Gallei 

Obmann Gerhad Ebner 

Was wäre der Tennisverein ohne seine Theatergruppe!? Es wird bereits fleißig für das 
diesjährige Theaterstück „Kaviar trifft Currywurst“, eine Komödie über Schein und 
Sein der Edelgastronomie in 3 Akten, geübt und geprobt. 
 
 

Wie heißt es so schön: Save the date: Ich möch-
te Euch liebe Wiesmatherinnen und Wiesmather 
bitten, die folgende Termine vorzumerken und 
weiterzusagen: 
Fr, 13.10.  19:00 Uhr 
Sa, 14.10.  19:00 Uhr 
Fr, 20.10.  19:00 Uhr 
Sa, 21.10.  19:00 Uhr 
So, 22.10.  15:00 Uhr 
Platzreservierung unter 0680/4019210 
Wir freuen uns schon jetzt auf euer Kommen! 
 

Mit sportlichem und kulturellem Gruß,  
Euer Obmann Gerald Schrammel  

≠ 
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 Sportklub Raika Wiesmath 

 

 Veranstaltungskalender 2018 

Alle Vereine, Organisatoren und sonstigen Veranstalter werden ersucht, 
die Termine für den Veranstaltungskalender 2018 bis 

spätestens Fr, den 13. Oktober 2017 am Gemeindeamt bekannt zu geben! 
(per Mail unter: sandra.dopler@wiesmath.gv.at oder telefonisch unter 02645/2231-16)! 
Sollte es für die Kalendererstellung zu Terminkollisionen kommen, werden wir uns seitens 
der Gemeinde mit den betroffenen Organisatoren in Verbindung setzen, um etwaige Ter-
minverschiebungen zu vereinbaren. 

Am 19. und 20. August blickte auf am Wiesmather Sportplatz alles auf die Jugend. An 
diesem Wochenende ging in Wiesmath der Jugendtag des Pittentaler Nachwuchses 
über die Bühne. An    beiden Tagen    kamen insgesamt 40 Mannschaften (ca. 400 Kin-
der) zu uns und konnten sich sportlich in ihren Altersgruppen messen. Trotz des eher 
mäßigen Wetters konnten alle Spiele durchgeführt werden und der Jugendtag war ein 
voller Erfolg. Natürlich waren auch Wiesmather Mannschaften beteiligt.  

U7: 1. Platz U10: 3. Platz U11: 2. Platz 
 

Ehrungen durch die Jugendgruppe Pittental aufgrund jahrelanger Tätigkeiten gingen an 
folgende Personen: 

Gold: Trainer Wofgang Binder u. Franz 
Hafenscher 
 
Silber: Jugendleiter und Trainer Chris-
toph Rosenkranz u. Obmann Gerhard 
Fuchs 
 
Bronze: Platzwart Franz Neubauer u. 
Kassier Franz Grundtner 
 
Der SKW bedankt sich recht herzlich 
bei allen freiwilligen Helfern, ohne die 
solche Veranstaltungen nicht durch-
geführt werden könnten. 

 

Mit folgenden Nachwuchsmannschaften startet der SKW in die kommende Saison:  
U7/Schnuppermannschaft – Trainerin: Sophie Reisner  
U10 SK Wiesmath - Trainer: Georg Rosenkranz 
U11 NSG Hochwolkersdorf/Wiesmath - Trainer: Robert Kabinger 
U13 NSG Wiesmath/Hochwolkersdorf - Trainer: Roman Sanz 
U15 NSG Wiesmath/Hochwolkersdorf - Trainer: Wolfgang Binder 
U17 NSG Wiesmath/Hochwolkersdorf - Trainer: Christoph Rosenkranz 
 

2 Vereine – 1 ZIEL  
Um unseren fußballbegeisterten Kindern und Jugendlichen weiterhin eine Freizeitaktivi-
tät mit guter Ausbildung und umfangreicher Bewegung anbieten zu können, kooperie-
ren die Nachwuchsmannschaften mit dem Sportverein aus Hochwolkersdorf/Bromberg.  

DER SK RAIKA WIESMATH 



 

 Schuhplattler– und Volkstanzgruppe 
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Die Marktgemeinde Wiesmath behält sich vor, zugesandte Beiträge und Texte zu kürzen! 

Im Jahr 1977 gründete Hr. Johann Hofleitner-Bartmann sen. mit ein paar 
Wiesmather Burschen einen Verein, der bis heute Bestand hat und die Ju-
gend sinnvoll in ihrer Freizeit beschäftigt – die Schuhplattler- und Volkstanz-
gruppe Wiesmath. 
Heuer durften wir also unser 40-
jähriges Bestehen gebührend fei-
ern. Am Pfingstsamstag luden wir 
zu unserer 40-Jahr-Feier ein. Viele 
Gastgruppen, die Schnalzergruppe 
Wiesmath und die Musikgruppen 
„The Undergrounds“ und „Die 
Lausa“ machten unser Geburts-
tagsfest zu einem tollen Höhe-
punkt in unserer Vereinsgeschich-
te. Viele Wiesmatherinnen und 
Wiesmather sind unserer Einla-
dung gefolgt und haben mit uns 
gefeiert. Ich möchte mich an die-
ser Stelle bei allen bedanken, die 
unseren Verein immer wieder un-
terstützen, sei es finanziell oder 
mit dem Besuch unserer Veran-
staltungen. Der Applaus und das 
Interesse der Bevölkerung ist die 
größte Motivation bei allen Auftritten.  
 

Dreißig aktive Mitglieder proben jeden Freitag um bei Auftritten ihr Bestes geben zu 
können. Sie investieren Zeit und Schweiß für den Verein und haben es daher verdient 
ordentlich eingekleidet zu sein. Bei so einer hohen Mitgliederzahl ist unsere Kapazität 
an übertragenen Dirndln und Lederhosen zur Gänze ausgeschöpft und wir müssen 
neue Trachten anfertigen lassen, was für den Verein sehr kostenintensiv ist.  
Im Rahmen der 40-Jahr-Feier erhielten wir eine beträchtliche finanzielle Unterstützung 
der Marktgemeinde Wiesmath, wofür ich mich recht herzlich bedanken möchte. Diese 
Spende macht es uns möglich eine vollständige Trachtenausstattung für unsere neuen 
und teilweise auch für langdienende Mitglieder zu beschaffen. 
 

Mich freut auch ganz besonders, dass unser langjähriger Musikant Lukas Trimmel seit 
Herbst letzten Jahres musikalische Unterstützung bekommen hat. Matthias Grill ist un-
ser neuer Nachwuchsmusikant und er probt fleißig jeden Freitag mit uns mit. 
 

Im Namen der Schuhplattler- und Volkstanzgruppe Wiesmath wünsche ich allen Wies-
matherinnen und Wiesmathern einen schönen Herbst! 
 

Obfrau Franziska Sanz 



 

 

 Nationalratswahl am 15. Oktober 2017 

Wahlservice zur Nationalratswahl 2017 
Am 15. Oktober wird gewählt. Unsere „Amtliche 
Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere 
der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  
 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen 
und Bürger bei der bevorstehenden Nationalratswahl 
optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen in den 
nächsten Tagen eine „Amtliche Wahlinformation - Na-
tionalratswahl 2017“ zustellen. Achten Sie daher be-
sonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet und einen schriftlichen Wahlkar-
tenantrag mit Rücksendekuvert, sowie für die schnelle-
re Abwicklung im Wahllokal einen Abschnitt der in das 
Wahllokal mitzubringen ist.  
 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wäh-
len können, dann beantragen Sie am besten eine 
Wahlkarte für die Briefwahl.  
Es gibt 3 Möglichkeiten: 
 Persönlich im Gemeindeamt 
 Schriftlich mit der beiliegenden personalisier-
ten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert 
(siehe Abbildung) 
 Elektronisch im Internet: Mit dem personali-
sierten Code auf unserer Wählerverständigungs-
karte in der „Amtliche Wahlinformation“ können 
Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at 
eine Wahlkarte beantragen 
 
Die Zustellung erfolgt mit eingeschriebener Briefsen-
dung auf Ihre angegebene Zustelladresse 

 
Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 11. Oktober 2017 und persönlich 
der 13. Oktober 2017, 12.00 Uhr. 
 

Die Wahlkarte muss spätestens am 15. Oktober 2017, 17.00 Uhr, bei der zuständigen 
Bezirkswahlbehörde (BH Wr. Neustadt) eingelangt sein. Sie haben die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal abzugeben. 

  

Wahlzeit: 07:00 Wahlzeit: 07:00 --  14:00 Uhr14:00 Uhr  

Wahlort: Gemeindeamt WiesmathWahlort: Gemeindeamt Wiesmath  

Sprengel 1 (Ort): SitzungssaalSprengel 1 (Ort): Sitzungssaal  

Sprengel 2 (Rotten):Sprengel 2 (Rotten):  TrauungsraumTrauungsraum  


